
. . . 
Internet: www.helmstedt.de Postbank Hannover: Nord/LB Landessparkasse Helmstedt: 
   
E-Mail:  IBAN: DE29 2501 0030 0062 1433 04 IBAN: DE88 2505 0000 0005 8020 20 
kreisverwaltung@landkreis-helmstedt.de BIC: PBNKDEFF BIC: NOLADE2HXXX 
  Gläubiger-ID: DE09ZZZ00000019886 Umsatzsteuer-ID: DE 11 58 61 693 

 

L A N D K R E I S   H E L M S T E D T 
 

  

 

 
Landkreis Helmstedt - Postfach 15 60 - 38335 Helmstedt 

 
Ministerpräsident 
Stefan Weil 
Niedersächsische Staatskanzlei 
Planckstraße 2 
30169 Hannover 
 
Minister 
Dr. Bernd Althusmann 
Niedersächsisches Ministerium  
für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung 
Friedrichswall 1 
30159 Hannover 
 

 

 
Geschäftsbereich: Referat für Assistenz und 
Kommunikation 
 

Hausadresse: Südertor 6, 38350 Helmstedt 
 

Bearbeitet von: Frau Hoppe 
 

E-Mail: landratsbuero@landkreis-helmstedt.de 
 

Allgemeine Sprechzeiten: 
Mo.-Fr. v. 09.00 - 12.00  und 14.00 - 15.30 Uhr 
 

 (Vermittlung) 05351/121-1201 

  
    

  (bei Antwort bitte angeben)  
Datum und Zeichen Ihres Schreibens Durchwahl  Mein Zeichen  Datum 

 05351/121-1201   30.04.2021 

 
 
Neufestsetzung der GRW-Gebietskulisse ab 01.Januar 2022 
 
 
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Weil, 
sehr geehrter Herr Minister Dr. Althusmann, 
 
der Kompromissvorschlag des Bundeswirtschaftsministeriums zur Neufestsetzung der 
GRW-Gebietskulisse ab dem 01. Januar 2022 erfüllt uns mit großer Sorge. 
Der Landkreis Helmstedt würde danach seinen bisherigen Förderstatus als GRW-C-Gebiet 
verlieren und zu einem GRW-D-Gebiet herabgestuft. Dies hätte zur Folge, dass eine 
Investitionsförderung von Großunternehmen nicht mehr möglich wäre, und die KMU-
Förderung nur noch mit deutlich reduzierten Fördersätzen gegenüber dem bisherigen Status 
zulässig wäre. 
 
Diese dramatische Verschlechterung der Förderkulisse beruht darauf, dass die Abgrenzung 
der Fördergebiete zukünftig nach neu definierten Arbeitsmarktregionen erfolgen soll. Der 
Landkreis Helmstedt wäre Bestandteil der neuen, gemeinsamen Arbeitsmarktregion / des 
Fördergebietes Wolfsburg, Braunschweig, Salzgitter, Gifhorn, Peine, Wolfenbüttel und 
Helmstedt. Ein solcher Lösungsansatz hätte zur Folge, dass einer der nach 
Steuereinnahmekraft und erwirtschaftetem Bruttoinlandsprodukt strukturschwächsten 
Landkreise Deutschlands aus der bisherigen Förderung herausfiele, nur weil er mit 
strukturstarken Nachbarstädten zu einer künstlichen, realitätsfernen Raumeinheit 
zusammengelegt wird. Das ist aber weder sachgerecht noch politisch vertretbar. 
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Die Wirtschaftsdaten zur Strukturschwäche des Landkreises Helmstedt lassen unschwer 
erkennen, dass er nicht von der Nachbarschaft der Städte Braunschweig und Wolfsburg 
profitiert, sondern nach wie vor durch eine Abseitslage zu diesen beiden Oberzentren 
geprägt ist. Verschärfend kommt hinzu, dass der östlich angrenzende Landkreis Börde auch 
zukünftig zur GRW-C-Gebietskulisse gehören wird. Dieses Fördergefälle zu Sachsen-
Anhalt wird die Rahmenbedingungen im Wettbewerb um dringend erforderliche 
Wirtschaftsansiedlungen zu Lasten des Landkreises Helmstedt weiter verschlechtern. 
Dieses Ergebnis kann und darf nicht dem Willen der niedersächsischen Landesregierung 
entsprechen. 
 
Deshalb bitten wir Sie, sehr geehrter Herr Ministerpräsident Weil und sehr geehrter Herr 
Minister Dr. Althusmann, höflichst aber auch sehr eindringlich darum, sich mit Nachdruck 
dafür einzusetzen, dass der Landkreis Helmstedt auch zukünftig den GRW-C-Förderstatus 
behält. 
 
Es wäre den Menschen des Landkreises Helmstedt nicht zu erklären, warum die Kohle-
Kommission „Wachstum, Strukturwandel und Beschäftigung“ vor wenigen Monaten die 
extreme Strukturschwäche des Landkreises Helmstedt ausführlich beleuchtet und 
beschrieben hat, während nun das Bundeswirtschaftsministerium in einer realitätsfernen 
Betrachtungsweise eben diesem Landkreis seinen Fördergebietsstatus aberkennen will. 
 

Mit freundlichen Grüßen  

            

Gerhard Radeck      Wittich Schobert  

Landrat        Bürgermeister 

Landkreis Helmstedt      Stadt Helmstedt 

 

 

       

Alexander Hoppe      Malte Schneider 

Bürgermeister       Bürgermeister 

Stadt Königslutter am Elm     Stadt Schöningen 

 

 

       

  

Andreas Busch      Gero Janze 

Bürgermeister       Samtgemeindebürgermeister 

Gemeinde Lehre      Samtgemeinde Grasleben 

 

 

         

Martin Hartmann      Matthias Lorenz 

Samtgemeindebürgermeister      Samtgemeindebürgermeister 

Samtgemeinde Heeseberg     Samtgemeinde Nord-Elm 

 

 

 

Rüdiger Fricke 

Samtgemeindebürgermeister 

Samtgemeinde Velpke 
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